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gegen 3U [tauen fudjte. 60 famen toir ermattet
unb getoaltigen junger fpürenb um SJtittag tüd

3ur .Ofteria, toefdfe am ^uge bed Sllbanergebirged
an ber rßmifdjen ©trage liegt.

£>ier gab ed benn toieber einen trinf&aren SBein
unb enbücf) eine groge ©dfüffef mit einem toasten
©ebirge bon SRaffarorü. 2ßir mugten taut ladjen
über biefed maffenffafte ©eridft; aber bad ioer3 im
•Seite tadjte audj babei. O&errafcfjenb fdfneïï ber-
fteinerte fid) ber S3erg unter ber SIrbeit unferer
fünf ©abetn unb berfdfwanb enbtid) gan3 unb

gar big auf ben legten SRaffatonifaben. Stadfbem
toir nod) eine gute ©tunbe gerügt gotten, mad)-
ten ttjrr und toieber auf ben SBeg. ©er gefttge
Sßinb aber gatte fid) injtoifcfjcn sum braufenben
©türme gefteigert, unb toir mugten und bie £mte
auf bem Itopfe feftbinben unb fie trogbem mit

ben toünben galten, fo getoattfam rafte £>err 93o-

read. ©in Sfeiter gölte und batb ein, ber ficg faum
bed ©turmed toegen auf feinem Traunen galten
tonnte; ed toar ©atei, ber fianbfdfafter, ber und
3urief, toir feien 3U ff'ug beffer bran aid er, ber

3ugteid) gegen ©turmtoinb unb teilte 311 fchupfen
gäbe, toägrenb toir toenigftend burd) bad ©egen
toarm toürben. 60 ftemmten toir und benn mit
SMge gegen Sßinb unb Sßetterd Unbill unb famen

gans bereinsett bor bie ißorta ©an ©iobanni, too
toir und fammetten unb 3U SBorte fommen
tonnten.

©d toar 9tad)t getoorben, ege toir an unfere
SBognungen gelangten; id) fügtte mid) fegr ange-
griffen, unb 93ruftfd)mer3en, bie id) fdfon in ben

legten SOtonaten empfunben, fteltten fid) in er-
gögtem ©rabe ein.

DIE ÜÖMERSTRASSE

3Ran fpricgt im Sorf nod) oft bon igr,
Ser Sitten braug im tiefen SSalbe,

©ie jeige ficg noeg bort unb gier,
91m gelbtoeg unb am ©aum ber §albe.

©ie jiegt ger-ntf unb fteigt ginab,
©g toeibet über igr bie §erbe;
Sin igrer ©eite mancgeS ©rab,
©0 liegt fie brunten in ber ©rbe.

©S fügrt ob igr bagin ber ©teg;
Ser ^ßflüger mit bem Qfocggefpanne

©egt über igrem ©runb gintoeg,
Unb SBur^eln feglägt auf igr bie Sanne.

Ser iRömer gat fie einft gebaut
Unb igr ben Stugm, bie ißflitgt, bie Srauer,
Ser ©räber Urnen anbertraut
Unb feined Stameng eto'ge Sauer.

Unb geut, auS fern r 3«ten Sfacgt

©etoegt e§ mi(g toie nageS SBegeit,

©in Sidjtftragl, toie bon felbft ertoacgt,

©in Stugenblicf to'tc ©eifterfegen.

SUÎir ift, Hogorten fegreiten bort
©epansert naeg bem Sagertoalle;
©§ tönt ber EriegStribunen SBort

5ßom Surm ger gu ber Suba ©cgatle.

Unb eine 93iIIa glängt am ©trom,
SBo Eägne lanben, ©Haben lärmen;
Ser §err bed §aufcd feuf^t naeg fftom,
3îacg Sibur unb naeg 23ajäS Sgermen.

3ur ©ruftïapelle braugen toallt,
it Srauerfpenben igrem ©ogne

Sag ©rab gu fdjmücfen, bie ©eftalt
Ser tiefberfcgleierten 3Ratrone.

Ser ißrätor nagt, bom S3oII umringt;
Sifioren giegn, begelmte Dteiter —
Unb tbie ficg 93ilb tnit 93ilb berftglingt,
91m Sag traumtoanbelnb fegreit id) toeiter.

Sa plögtieg ruft etn 2aut mieg toad),
©in ©rpebrögn auf nagen ©leifen —
Scg fteg' am treu^toeg; gier buregbrad)
Sen fRömerpfab ber ißfab bon ©ifen.

Unb bonnernb rollt ber SBagenpg
SSorbei ben alten ÜReilenfteinen,
Söie Stig beS 3eud unb ©eifterflug,
Ser ©rbe SSöIfer gu bereinen. Hermann ßtngg
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gegen zu stauen suchte. So kamen wir ermattet
und gewaltigen Hunger spürend um Mittag bis

zur Osteria, welche am Fuße des Albanergebirges
an der römischen Straße liegt.

Hier gab es denn wieder einen trinkbaren Wein
und endlich eine große Schüssel mit einem wahren
Gebirge von Makkaroni. Wir mußten laut lachen
über dieses massenhafte Gericht) aber das Herz im
Leibe lachte auch dabei. Überraschend schnell ver-
kleinerte sich der Berg unter der Arbeit unserer
fünf Gabeln und verschwand endlich ganz und

gar bis auf den letzten Makkaronifaden. Nachdem
wir noch eine gute Stunde geruht hatten, mach-
ten wir uns wieder auf den Weg. Der heftige
Wind aber hatte sich inzwischen zum brausenden
Sturme gesteigert, und wir mußten uns die Hüte
auf dem Kopfe festbinden und sie trotzdem mit

den Händen halten, so gewaltsam raste Herr Bo-
reas. Ein Netter holte uns bald ein, der sich kaum
des Sturmes wegen auf seinem Braunen halten
konnte) es war Catel, der Landschafter, der uns
zurief, wir seien zu Fuß besser dran als er, der

zugleich gegen Sturmwind und Kälte zu kämpfen
habe, während wir wenigstens durch das Gehen
warm würden. So stemmten wir uns denn mit
Mühe gegen Wind und Wetters Unbill und kamen

ganz vereinzelt vor die Porta San Giovanni, wo
wir uns sammelten und zu Worte kommen
konnten.

Es war Nacht geworden, ehe wir an unsere

Wohnungen gelangten) ich fühlte mich sehr ange-
griffen, und Brustschmerzen, die ich schon in den

letzten Monaten empfunden, stellten sich in er-
höhtem Grade ein.

OIL U()NLK8PR^88L
Man spricht im Dorf noch oft von ihr,
Der Alten drauß im tiefen Walde,
Sie zeige sich noch dort und hier,
Am Feldweg und am Saum der Halde.

Sie zieht herauf und steigt hinab,
Es weidet über ihr die Herde;
An ihrer Seite manches Grab,
So liegt sie drunten in der Erde.

Es führt ob ihr dahin der Steg;
Der Pflüger mit dem Jochgespanne

Geht über ihrem Grund hinweg,
Und Wurzeln schlägt auf ihr die Tanne.

Der Römer hat sie einst gebaut
Und ihr den Ruhm, die Pflicht, die Trauer,
Der Gräber Urnen anvertraut
Und seines Namens ew'ge Dauer.

Und heut, aus fern r Zeiten Nacht

Bewegt es mich wie nahes Wehen,

Ein Lichtstrahl, wie von selbst erwacht,
Ein Augenblick wie Geistersehen.

Mir ist, Kohorten schreiten dort
Gepanzert nach dem Lagerwalle;
Es tönt der Kriegstribunen Wort
Vom Turm her zu der Tuba Schalle.

Und eine Villa glänzt am Strom,
Wo Kähne landen, Sklaven lärmen;
Der Herr des Hauses seufzt nach Rom,
Nach Tibur und nach Bajäs Thermen.

Zur Gruftkapelle draußen wallt,
Mit Trauerspenden ihrem Sohne
Das Grab zu schmücken, die Gestalt
Der tiefverschleierten Matrone.

Der Prätor naht, vom Volk umringt;
Likioren ziehn, behelmte Reiter —
Und wie sich Bild mit Bild verschlingt,
Am Tag traumwandelnd schreit ich weiter.

Da plötzlich ruft ein Laut mich wach,

Ein Erzgedröhn auf nahen Gleisen —

Ich steh' am Kreuzweg; hier durchbrach
Den Römerpfad der Pfad von Eisen.

Und donnernd rollt der Wagenzug
Vorbei den alten Meilensteinen,
Wie Blitz des Zeus und Geisterflug,
Der Erde Völker zu vereinen. Hermann Lwgg
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